
Einladung zum Vortrag

hält im Rahmen des Seminars 

„Indien: Föderalismus und Regionalstaaten“

am Donnerstag, den 17. November 2016, ab 13.15 Uhr in 

Raum 021 (Ulmenstraße 69, Haus I) 

einen Vortrag zum Thema:

„Todesfasten für Autonomie: 

Die Gründung Telanganas“

Dr. Lorenz Graitl ist Lehrbeauftragter am Institut für Afrika- und 

Asienwissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin. Er forscht unter 

anderem zu politisch motivierten Selbstmorden und zu medialisierten Konflikte. 

Dr. Graitl hat sich in diesem Zusammenhang intensiv mit der Gründung des 

indischen Bundesstaates Telangana auseinandergesetzt. Zu seinen wichtigsten 

Veröffentlichungen zählt die Monographie „Sterben als Spektakel: Zur 

kommunikativen Dimension des politisch motivierten Suizids“ (2012).

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem 

ALUMNI-Verein Rostocker Politikwissenschaft e.V. statt.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Alle Interessenten sind recht herzlich eingeladen!
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